
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind ein junges Restaurant im Herzen Lübecks und öffneten Anfang Juni 

unsere Pforten. Mit Fokus auf gesunder Kost und gemischten Bowls konnten wir 

im Sommer direkt viele Menschen begeistern. Trotz umfangreicher Maßnahmen, 

dem Virus in unserem Laden Einhalt zu gebieten, wurden auch wir Anfang 

November zur Schließung gezwungen – einen Liefer- & Abholservice hatten wir 

noch nicht etabliert. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Konzept sieht vor, gesunde Nahrung mit Yoga und einem Rückzugsort zum 

Arbeiten, Meditieren und für kleinere Veranstaltungen anzubieten. Lübecks 

Bürger sowie Touristen können bei uns diese drei Räume genießen, sei es zur 

Mittagszeit oder zu gemütlichen Abendstunden bei einem Glas Wein. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der zweite Lockdown kam für viele Menschen unerwartet und sehr plötzlich. Er 

stellte deutschlandweit Angestellte und Unternehmer vor große 

Herausforderungen und hat bereits Unmengen an Kraft gekostet. Doch das gilt 

auch für die Menschen, die sowieso bereits kein einfaches Leben hinter sich 

haben und/oder führen. Menschen, die auf Tafeln angewiesen sind, in 

Frauenhäusern leben, durch schwere Schicksale auf der Straße gelandet sind. 

Diese Menschen erfahren in unser Gesellschaft oft keinen guten Ruf und 

empfinden sich als unsichtbar. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch für Nitsche ist die Zukunft ungewiss. Aber wir sind in Lübeck nicht 

unsichtbar, und glücklicherweise leben wir in einer verhältnismäßig sozialen 

Stadt. Hier ein Projekt zu starten, bei dem wir unsichtbaren Menschen eine 

Freude durch Essen machen können, war uns eine Herzensangelegenheit. Wir 

haben Gastronomen gefunden, die ihre Zeit gaben. Einzelpersonen und Firmen, 

die uns Essen gaben. Und haben Gäste beliefert, die uns Dankbarkeit gaben und 

uns motivierten, weiter zumachen, solange es uns möglich ist. 

Das Nitsche-Team 


